
MONTAG, 3. MAI 2010 NUMMER 100 41Augsburg
 

Lange mussten die Fans warten, bis der Bahnpark nach der
Winterpause wieder seine Tore öffnete. Gestern strömten
trotz Regens kleine und große Fans auf das Gelände an der
Firnhaberstraße. Zu sehen gab es eine Menge. So präsentier-

te sich ein Touristikzug, aber auch die übrigen 20 histori-
schen Lokomotiven, darunter Botschafterloks aus neun Län-
dern. Zur offiziellen Eröffnung bekam gestern der Zug vom
Typ LINT der Bayerischen Regionalbahn seinen kirchlichen

Segen, damit die Reisenden allzeit sicher darin unterwegs
sind. Augsburg übernahm die Patenschaft Foto: Kaya

I Bilder unter augsburger-allgemeine.de/bilder

Freie Fahrt heißt es seit gestern im Bahnpark

Die Augsburger CSU fährt bei ei-
nem brisanten Umweltthema poli-
tisch weiter auf Zickzackkurs. Es
geht um das umstrittene Wasser-
kraftwerk von Eon, das am Lech
mitten im Naturschutzgebiet Stadt-
wald entstehen soll. Parteichef
Christian Ruck lehnt dieses Projekt
strikt ab. Parteivize Johannes Hin-
tersberger wirbt nun aber in Augs-
burg offensiv für die Nutzung von
Wasserkraft zur Stromgewinnung.
Kritiker werfen der CSU schon län-
ger vor, sie laviere. Vor zwei Wo-
chen hatte Ruck deshalb bekräftigt:
„Die CSU Augsburg hat sich klipp
und klar gegen ein weiteres Kraft-
werk am Lech ausgesprochen.“

Rucks Stellvertreter Hintersber-
ger ist in der entgegengesetzten
Richtung unterwegs: Er hat einen
hochrangigen Vertreter von Eon
eingeladen, damit dieser für die
Nutzung von Wasserkraft werben
kann. Dr. Dominik Godde ist Tech-
nischer Geschäftsführer der Eon
Wasserkraft GmbH. Er kommt also
genau von der Firma, die in Augs-
burg bauen will. Godde will am heu-
tigen Montagabend im Kolpingsaal
über „Energiegewinnung im 21.
Jahrhundert – Wasserkraft als nach-
haltige Ressource in Bayern“ spre-
chen. Wie zu hören ist, soll auch das
umstrittene Lechkraftwerk in Augs-
burg zur Sprache kommen.

Kritiker nicht zugelassen

Kritiker des Kraftwerks sind an die-
sem Abend offenbar unerwünscht.
Denn diesmal lässt Hintersberger in
der Reihe „Forum Herausforderung
Zukunft“ nur geladene Gäste zu.
Normalerweise sind die Abende öf-
fentlich. Auf AZ-Anfrage sagt Hin-
terberger: „Ich will zuerst meine
Zielgruppe informieren.“ Das seien
CSU, Wirtschaft und Verbände. Er
habe auch nur als Person Hinters-
berger eingeladen und nicht als Ver-
treter der Stadtregierung.

Ihm gehe es darum, über die Be-
deutung von Wasserkraft im Mix
der regenerativen Energien zu in-
formieren, sagt CSU-Mann Hinters-
berger. Er glaube auch, dass ein
künftig freier fließender Lech mit
einem modernen Wasserkraftwerk
vereinbar sein müsste. Ein zweiter
Referent, der die Seite der Gegner
vertreten könnte, wurde nicht ein-
geladen. (eva)

CSU über
Kraftwerk

weiter uneins
Hintersberger lässt

Eon werben

Naturschutzgebiet Stadtwald (auf
Höhe Kissings) bauen und hat dazu ei-
nen Genehmigungsantrag  gestellt.
Dieses Projekt ist in Augsburg äußerst
umstritten, weil Interessen des Na-
turschutzes und des Trinkwasserschut-
zes eine wichtige Rolle spielen. Ein
breites überparteiliches Bündnis von
Organisationen lehnt das Projekt
daher ab. Der Umweltausschuss des
Stadtrates hat sich in einer Resoluti-
on ebenfalls einstimmig gegen die
neue Anlage ausgesprochen.
● Überblick Derzeit gibt es knapp 40
Wasserkraftanlagen im Stadtgebiet.
Diese liegen an Flüssen und Stadtka-
nälen. Die vorhandenen Anlagen
können rund 25 000 Haushalte versor-
gen. Rechnerisch werde damit
Strom für mehr als 20 Prozent aller
Augsburger Haushalte erzeugt, sa-
gen Experten. (eva)

● Firnhaberau Die Anlage wird am
21. Mai offiziell in Betrieb genom-
men. Sie kostete knapp zehn Millionen
Euro und soll bis zu 8,5 Millionen Ki-
lowattstunden Strom im Jahr erzeugen.
Das reicht für die Versorgung von
rund 3000 Haushalten. Betreiber ist
ein kleines privates Konsortium, die
KW Wolfzahnau GbR. Das Kraftwerk
steht nicht in einem Naturschutzge-
biet.
● Hochzoll Im Juni 2006 ging am Ei-
senbahnerwehr im Lech ein weiteres
neues Wasserkraftwerk in Betrieb. Die
Anlage der Unterallgäuer Firma
Luwa Energie GmbH produziert dort
Strom für rechnerisch 4000 Haus-
halte. Das Kraftwerk steht nicht in ei-
nem Naturschutzgebiet.
● Stadtwald Die Firma Eon Wasser-
kraft will ebenfalls ein neues Was-
serkraftwerk am Augsburger Lech im

Wasserkraftwerke in Augsburg

GESUNDHEIT

Aidshilfe bietet Beratung
und anonymen Test
Die Augsburger Aidshilfe bietet an
jedem ersten Dienstag im Monat
zwischen 18 und 21 Uhr in den Räu-
men an der Ulmer Straße sowohl
eine HIV-Beratung als auch einen
HIV-Schnelltest an. Der Test ist
absolut anonym, dauert 30 Minuten
und kostet 25 Euro. Der nächste
Termin ist am Dienstag, 4. Mai.
Mehr Informationen unter
0821/2 59 2690. (dj)

Augsburg kompakt

BÜRGERSPRECHSTUNDE

Information über
Kinderspielplätze
Die Stadt Augsburg veranstaltet am
Donnerstag, 6. Mai, eine Bürger-
sprechstunde mit dem Thema „Kin-
derspielplätze“ in der Bürgerin-
formation am Rathausplatz 1. Von
10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16
Uhr informieren Mitarbeiter vom
Amt für Grünordnung über Pla-
nung und Pflege. Zum Thema
„Spielplatzpaten“ berät die För-
deragentur Augsburg. (mahi)

KUNSTSAMMLUNGEN

Maximilianmuseum
ab morgen geschlossen
Im Vorfeld der bayerischen Landes-
ausstellung „Bayern – Italien“ ist
das Maximilianmuseum ab dem
morgigen Dienstag für das Publi-
kum geschlossen. Ab 21. Mai ist in
dem Haus beim Fuggerdenkmal
die Sonderausstellung „Künstlich
auf welsch und deutsch“ jener Teil
der bayerischen Landesausstellung
zu sehen, der sich mit der süddeut-
schen, speziell aber der Augsburger
Kunstproduktion während der
Renaissance beschäftigt. (lim)

Polizeireport

Der erste Augsburger Zoolauf star-
tet am Freitag, 7. Mai. Die ersten
Wetterprognosen sind nicht
schlecht und der ganze Zoo fiebert
dem Ereignis entgegen. Dass nicht
der sportliche Aspekt unbedingt im
Vordergrund steht, kann man am
Beispiel der Familie Gutmann se-
hen. Papa Franz, Mama Barbara
und auch die fünfjährige Tochter
Marina möchten daran teilnehmen.

 Alle Familienmitglieder fiebern
mit, dass möglichst viele Runden
gelaufen werden und so der Zoo da-
von profitiert. Denn für jede gelau-
fene Runde erhält der  Zoo einen
Euro für seine neue Kapuzineräff-
chen-Anlage vom Rotaryclub Augs-
burg Renaissancestadt.

Natürlich sind auch Fans will-
kommen. Sie sollen ihre Läufer an-
spornen so gut es geht. Der Eintritt
in den Zoo ist für die begleitenden
Schlachtenbummler kostenlos, es
soll ja Stimmung aufkommen. An-
schließend spielt im Biergarten der
Zoogaststätte die Band Charivari. Es
gibt auch eine Verlosung, bei der
alle Teilnehmer mitmachen können.
Hauptgewinn ist eine Reise für zwei
Personen im Wert von 1000 Euro.
(AZ)

O Anmeldung zum 1. Augsburger Zoo-
lauf unter unter www.zoo-augsburg.de

Rennen
für

die Tiere
Erster Augsburger

Zoolauf am Freitag

Da schau her! Am Freitag startet der ers-

te Zoolauf. Die Kattas wirken gespannt.

Nach Feierabend: Polizist
erwischt Randalierer

Ein Polizeibeamter hat in der Nacht
zum Freitag während seiner Frei-
zeit mehrere Jugendliche erwischt,
die randalierend durch den Stadt-
teil Spickel zogen. Der Beamte be-
obachtete die Gruppe in der Gent-
nerstraße und sah, wie die Jugendli-
chen mehrere Autos beschädigten.
Der Mann nahm sofort zwei der Ju-
gendlichen fest und verständige
eine Streife. Die Polizei stellte fest,
dass an insgesamt sechs Fahrzeu-
gen die Außenspiegel abgetreten
wurden. Der Schaden beträgt rund
1500 Euro. (jöh)

Verbranntes Essen ruft
Feuerwehr auf den Plan

Angebranntes Essen hat am Sonn-
tagmorgen einen Feuerwehrein-
satz ausgelöst. In der Küche eines
Einfamilienhauses in der Schert-
linstraße (Hochfeld) hatte sich Essen
entzündet, das offenbar zu lange
auf dem Herd stand. Die Berufsfeu-
erwehr rückte an und sorgte mit
einem Hochleistungslüfter dafür,
dass der Rauch aus der Küche ge-
blasen wurde. Verletzt wurde nach
Angaben der Feuerwehr niemand.
Ein Bewohner hatte bereits vor dem
Eintreffen der Feuerwehr das Ge-
bäude verlassen, weitere Personen
befanden sich nicht im Haus. (jöh)

Einbrecher richten
enormen Sachschaden an

Hohen Sachschaden haben Einbre-
cher angerichtet, die vermutlich
im Lauf des Wochenendes in den
Bürokomplex „Am Silbermann-
park“ nahe der Haunstetter Straße
eingedrungen sind. Die Täter bra-
chen mehrere Bürotüren auf und
durchsuchten die Räume. Den
Schaden schätzt die Polizei auf rund
14000 Euro. Die Kripo vermutet,
dass es die Einbrecher gezielt auf
Bargeld abgesehen hatten. Sie
machten allerdings nur eine kleine
Beute: rund 300 Euro. Die Polizei
hat noch keinen Hinweise auf die
Täter. Zeugen, die etwas beobach-
tet haben, sollen sich bei der Krimi-
nalpolizei in Augsburg unter der
Telefonnummer 0821/323-3811
melden. (jöh)

Stromerzeugung langsam drehende
Turbinen ausgewählt. Die Verlet-
zungsgefahr für Fische sei damit ge-
ringer als bei schnell drehenden
Turbinen. Die Einlaufstrecke fürs
Wasser ist zudem mit einem hori-
zontalen Rechen gesichert. Die eng
angeordneten Stäbe sollen  verhin-
dern, dass größere Fische in den
Turbinen landen und zerstückelt
werden.

Das neue Wasserkraftwerk in der
Firnhaberau wird Strom für rechne-
risch 3000 Haushalte erzeugen.
Aber auch Fische und Lebewesen
im Lech sollen von dem Projekt
profitieren.

Bisher war das Wolfzahnauwehr
für Fische ein unüberwindliches
Hindernis. Nun können sie an dieser
Stelle im Lech wieder wandern.
Denn die Planer des Kraftwerks ha-
ben einen neuen, 20 Meter breiten
„Fischpass“ angelegt. Er sieht aus
wie ein eigener Wildbach im Fluss.
Das Wasser stürzt zwischen vielen
Steinen hinunter, sodass Fische dort
in großen Kurven durchschwimmen
können. Nach Angaben von Andre-
as Ringler war der Fischpass rund
dreimal teurer als es der übliche
Standard bei neuen Wasserkraft-
werken ist.

er, „aber mir war wichtig, das
Kraftwerk an dieser Stelle so land-
schaftsverträglich und ökologisch
wie möglich zu bauen.“

 Nach 16 Monaten Arbeit ist sein
Neubau weit fortgeschritten. Das

dunkelgraue Betriebsgebäude ist
fast fertig. Der Bau ist so konzipiert,
dass er kaum über die Höhe des
Dammes am Ufer hinausragt. Damit
verstellt er nicht den Ausblick auf
den Fluss.

Überhaupt wurde ein großer Teil
des Kraftwerks unterirdisch ange-
legt. Die beiden Turbinen sind lie-
gend eingebaut. So wird Platz ge-
spart. Und am bestehenden Wolf-
zahnauwehr ist kein zusätzlicher
Aufstau für die Stromerzeugung nö-
tig.

Laut Ringler wurden für die

VON EVA MARIA KNAB

Ein Haufen Kies, ein Bagger und
eine Bautafel: Viel mehr ist beim
Spaziergang am Lech auf den ersten
Blick nicht zu sehen. Auch wenn es
sich hier um eine richtig große Bau-
stelle handelt.

Im Augsburger Norden, am
Ostufer des Lechs in der Firnhabe-
rau, entsteht gerade ein neues Was-
serkraftwerk.  Die Anlage soll ab
Ende Mai Strom erzeugen. Sie star-
tet zu einem Zeitpunkt, an dem über
ein weiteres Wasserkraftwerk im
Augsburger Süden heftig gestritten
wird. Wie berichtet, handelt es sich
bei dem Streitfall um das Projekt des
Energiekonzerns Eon, das am Lech
mitten im Naturschutzgebiet Stadt-
wald entstehen soll.

Doch nun zurück zur Baustelle in
die Firnhaberau. Neben der idylli-
schen Kleingartenlage am Lech hat
ein privates Konsortium seine Pläne
verwirklicht. Und Andreas Ringler,
der selber Wasserbauingenieur und
Teilhaber am neuen Wasserkraft-
werk ist, hat dafür sogar Zuspruch
von Seiten der Naturschützer be-
kommen.

„Natürlich will man mit Stromer-
zeugung auch Geld verdienen“, sagt

Neuer Strom
aus dem Lech

Energie Nach 16 Monaten Bauzeit ist das Wasserkraftwerk in der
Firnhaberau fast fertig. Ein Besuch auf der Baustelle

„Natürlich will man mit
Stromerzeugung auch Geld
verdienen. Aber mir war
wichtig, das Kraftwerk an
dieser Stelle so landschafts-
verträglich und ökologisch
wie möglich zu bauen.“

Investor Andreas Ringler

Das Wasserkraftwerk in der Firnhaberau

gilt als ökologisch vertretbar. Foto: wys
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